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Bei strömendem Regen starteten wir unsere Veloreise quer 

durch China 

Der Regen hat nun zwar aufgehört doch hier geht’s tierisch 

bergauf 

 

 

 

 
Mai 2018 101. Ausgabe 
 

UfLa Kalkutta-Hongkong 
 

S  
Donnerstag, 10.5.2018 
Da wir ja am letzten Nachmittag 
nicht über Kalkutta hinausge-
kommen waren, hatten wir nun 
etwas aufzuholen. Fogg hatte 
von Passepartout ein Tele-
gramm aus Hongkong erhalten. 
Er warte dort in einer Unterkunft 
auf uns.  
Bei strömendem Regen starte-
ten wir in unser Velo UfLa und 
testeten unsere Regenkleidung 
auf Herz und Nieren. Der Re-
gen hielt unsere gute Laune je-
doch nicht ab, nein wir genos-
sen das Ganze sogar ein biss-
chen als Abenteuer. Trotzdem 
war niemand so richtig böse, 
als nach anderthalb Stunden 
Schluss war mit dem Regen. 
Wir erreichten Hongkong so 
gegen 13 Uhr. Kurz zuvor hat-
ten wir jedoch noch einen Chi-
nesen gefunden, der beim Obst 
suchen von der Linde gefallen 
war (Dort war die Suche nach 
Obst allerdings ziemlich aus-
sichtslos. Vielleicht wollte er ja 
auch Tee machen). Jedenfalls 
konnten wir ihm helfen und 

nahmen ihn mit in unsere Un-
terkunft, wo Passepartout 
schon auf uns wartete. 
Dieser wurde von Fogg zuerst 
mal angeschnauzt, bevor er er-
klären konnte, dass er von De-
tektiv Fix mit Opium betäubt 
wurde und erst in Hongkong 
wieder aufgewacht war. 
Im Boxenstop sahen wir eine 
Inszenierung vom Barmherzi-
gen Samariter, wobei es einem 
der Protagonisten ähnlich ging 
wie unserem Chinesen. Auch er 
war verletzt und brauchte frem-
de Hilfe, die er zum Glück auch 
bekam. 
Danach ging‘s im Wald weiter 
mit einem Znacht, das natürlich 
über dem Feuer gekocht wurde. 
(Hier noch eine Anmerkung zu 
Schlangenbrot: Das muss aus-
sen schwarz und innen teigig 
sein). Gegen Abend gingen wir 
dann, etwas weniger Jungschi-
Like, zurück in unsere Unter-
kunft und liessen den langen, 
nassen Tag bei einem Film et-
was ausklingen. 

Ein richtiges Jungschi Znacht 

Schlangenbrot & Ravioli 

Der verletzte Chinese 
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Passepartout ist sans Papier 

Um die Anleitung für das Feuerwerk zu verstehen brauchten 

wir zuerst eine chinesische Übersetzung 
Hier wurden die Zutaten für das Nachtessen gehandelt 

Freitag, 11.5.2018 
Wie bereits oben erwähnt, soll-
ten wir langsam aber sicher un-
sere Beine in die Hand nehmen 
und endlich dieses Asien hinter 
uns lassen, sonst schaffen wir 
das nie innerhalb von 80 Tagen 
um die Welt. Doch Passepar-
tout sagte, dass eine Weiterrei-
se im Moment unmöglich sei. In 
China herrsche ein Durchreise-
verbot für Leute aus Hongkong 
(das ist ja eine britische Kolo-
nie).  
Aber wie um Himmels willen 
sollten wir denn bitte an die Vi-
sa gelangen? 
Da kam uns der Chinese von 
gestern zu Hilfe. Er hat gehört, 
dass die Kaiserin von China 
hierher unterwegs sei und er 
wusste auch gleich, dass die 
Kaiserin eine Schwäche für gu-
tes Essen und Feuerwerk hat. 
Gutes Essen ist ja grundsätz-
lich kein Problem. Für das Feu-
erwerk mussten wir uns noch 
etwas überlegen. 
Im Wald fanden wir zum Glück 
alte chinesische Anleitungen für 
den Feuerwerksbau. In einem 
Geländespiel konnten wir diese 
sogar übersetzen, woraufhin wir 
loszogen, um die einzelnen 
Rohstoffe zu besorgen. 
In der Hitze des Gefechts hät-

ten wir aber dann fast das 
Nachtessen vergessen. Damit 
wir dann ein richtig gutes Essen 
haben würden am Abend, 
machten wir daraus auch gleich 
einen Wettbewerb. 
In einem neuen Geländespiel 
konnten sich die Gruppen Ka-
rotten, Gurken, Tomaten, Hörnli 
und Apfelmus und weitere Sa-
chen verdienen. Die traditionel-
le chinesische Kost wie Hund, 
Schnecken oder pürierte Kro-
kodilzähne liessen wir für ein-
mal aussen vor. 
Kurz nach dem Spiel traf dann 
die chinesische Kaiserin bei 
uns ein, und sie war von unse-
rem Auftritt ziemlich begeistert. 
Am Ende der Feuerwerkshow 
sagte sie «Ich welde meinen 
Sekletäl beauftlagen, dass el 
euch die Visa molgen flüh 
blingt» Sic. 
Den Rest des Abends ver-
brachten wir mit einem gemütli-
chen Lagerfeuer, Geschichten 
und nach mehreren Fehlversu-
chen brachten wir es dann tat-
sächlich doch noch fertig, Waf-
feln über dem Feuer zu backen. 
Für alle, die das mal nachma-
chen wollen: Ein feuerfestes 
Waffeleisen braucht ihr definitiv 
nicht. Nehmt einfach einen 
Kochkessel-Deckel. 

  

Die Kaiserin von China kommt zu 

Besuch 

Glosses Feuelwelk das del chineschi-

schen Kaiselin gefällt 
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Auf nach Shanghai! 

Samstag, 12.5.2018 
Der gestrige Abend hatte zwei 
gute Auswirkungen auf heute. 
Erstens waren noch Waffeln 
übrig, die wir heute zum 
Zmorge verspeisten. Danach 
stellten wir fest, dass auch 
Brot mit Erdbeeren und 
Schlagsahne belegt werden 
können, wenn keine Waffeln 
mehr da sind…  
Zweitens versprach uns die 
Kaiserin von China ja endlich 
unsere Visa, um durch ihr 
Land reisen zu können. Leider 
waren die aber heute Morgen 
noch nicht eingetroffen. 
Wir überbrückten die Zeit mit 
einem spannenden Quiz über 
das Semester, die Jungschi Zii-
tig, die Natur etc. In einer Kate-
gorie mussten die Gruppen 
aber keine Fragen beantworten, 
sondern verschiedene Aufga-
ben erfüllen.  
Welche Gruppe zählt am 

Schnellsten? Wer bringt am 
meisten Leute auf einem Blatt 
Papier unter? Und wer kann die 
Kerze mit dem am Hosenbund 
hängenden Löffel am schnells-
ten löschen?  
Als diese wichtigen Fragen ge-
klärt waren, konnten wir  auch 
endlich die Preisverleihung für 

den Wettbewerb der 
Jungschi Ziitig durch-
führen (siehe 100. 
Ausgabe). Wie ver-
sprochen, kriegten alle 

einen Preis, die teilgenommen 
hatten. Aber selbstverständlich 
durften die Gewinner zuerst 
aussuchen!  
Es wurde dann etwas peinlich, 
als Phileas Fogg den Briefkas-
ten kontrollierte und feststellte, 
dass die Visa schon lange drin 
waren.  
Wir verdrückten schnell einen 
Hotdog und schwangen uns 
aufs Velo. Heute war das Wet-
ter super – in Shanghai feierten 
wir das mit einer Glace.   

Nachdem wir die Visa im Briefkas-

ten gefunden hatten, konnten wir 

endlich losfahren! 

Die verdiente Glace nach der Fahrt nach Shanghai 

Ein guter Tipp für die Eltern: Dieses Zmorge wur-

de als „das beste ever“ bezeichnet! Und gesund 

ist es auch (sind ja auch Früchte drauf…) 

Quiz-Aufgabe: Wie viele Leute 

passen auf ein Blatt Papier? 
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HeLa 2018: Die Expedition 

HeLa nicht unter J+S 

Endlich ist das Thema für das 
HeLa 2018 bekannt: Die Expe-
dition – der Wahrheit auf der 
Spur!  
Das Herbstlager werden wir in 
einem Lagerhaus (und natürlich 
dessen Umgebung) verbringen.  
 
Falls du es noch nicht getan 
hast, streichst du dir das Datum 
am besten dick im Kalender an:  
29.09. bis 06.10.2018 
Im Aargau ist das die erste 
Herbstferienwoche.  
 
 
 

Unsere letzten Lager konnten 
wir immer unter J+S durchfüh-
ren. „Jugend + Sport“ ist das 
Sportförderungsprogramm der 
Schweiz für Kinder und Jugend-
liche.  
Leider hat der Bund im letzten 
Jahr beschlossen, dass unser 
Verband, der BESJ, hohe An-
forderungen erfüllen muss, um 
weiter Teil von J+S zu sein.  
Den Bund störte vor allem, 
dass unser Hauptziel nicht der 
Sport ist, sondern die Frohe 
Botschaft von Jesus weiterzu-
sagen. Das sei nicht mit der 
Trennung von Staat und Kirche 
vereinbar.  

Was bedeutet das für uns? 
Die Durchführung eines Lagers 
unter J+S bringt Rechte und 
Pflichten. Wir mussten im Pro-
gramm bestimmte Bedingungen 
bezüglich Sportlektionen, Si-
cherheitskonzept usw. einhal-
ten. Dafür kriegten wir einen 
Beitrag von ca. 50 Fr. pro Teil-
nehmer und Woche und konn-
ten gutes Material leihen.  
Die Sportlektionen und natürlich 
auch das Sicherheitskonzept 
finden wir sinnvoll und  werden 
dies auch weiterhin so durch-
führen. Leider fehlt uns jetzt 
aber das Geld. Den Lagerbei-
trag möchten wir nicht um 50 
Fr. pro Kind erhöhen, um die 
Familien nicht zu überlasten.  

Apero in den Gemeinden 
Am 26. Mai werden wir in der 
Jungschi backen. Diese Bröt-
chen und Muffins werden wir in 
unseren beiden Gemeinden am 
Apero nach dem Gottesdienst 
anbieten. In ein Kässeli dürfen 
die Besucher dann etwas für 
die Jungschi spenden.  
 
Apero Chrischona: 27.05.2018 
Apero FMG:  03.06.2018 

Diese und alle früheren Aus-

gaben der Jungschi Ziitig 

können auf unserer Homepa-

ge heruntergeladen werden: 

www.jungschisalem.ch 

Nächste Ausgabe:  

Weiter geht’s mit Phileas 

Fogg durch Asien! 

Impressum:  

Artikel für die nächste Ausga-

be, Kritiken usw. an: 

Andi Wüthrich 

luchs@jungschisalem.ch 

Ergänzung zum Wettbewerb 
In der letzten Ausgabe schrieben wir in 

der Auswertung des Wettbewerbs, die 

rechts abgebildete Uhr habe Joas ge-

macht. Das stimmt – allerdings nicht al-

leine. Timon hat ihm dabei geholfen!  

Natürlich durfte auch er sich am UfLa 

einen tollen Preis aussuchen.  
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